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der Verwaltung der Güter des Aposto-
liıschen Stuhls. Neu besetzt wurde
auch der Vorsıtz der Päpstlichen Me-Personalveranderungen In dienkommiuissıon. Nachfolger des selt
langem kranken Erzbischof AndreasVatıkan und urı:ıe

Deskurwurde be] gleichzeıtiger Er-
Am Aprıl hat Johannes Paul {{ das bıischots Jean Jadot trıtt eın über seın NENNUNG Z Erzbischoft der Amerı-

kaner John Foley.seıt Menschengedenken yrößte Perso- Land hinaus angesehener atrıkanı-
nalrevıirement ın den leitenden ÄI'I‘II'‚CI'II scher Bischof, der bısherige Erz-
des Vatıkanstaats un der päpstlıchen bischof VO Oniıtsha (Nıgerıa), TANCLS

Nıcht unbedeutend sınd auch dre1 Er-
NENNUNSCH 1mM „Nachrücker-Bereich”.Kurıe VOTSCNOMMECN. Größere DPerso- Arınze ©2)5 als ro-Präsıident des Se- Der Erzbischof VO  - Chieti, Vıncenzo

nalveränderungen spatestens kretarıats. Fag10L0 (66) bısher einer der dre1-stell-
selt Oktober 1983 erwartet worden, da Dıiıe übriıgen Umbesetzungen betretten vertretenden Vorsitzenden der Italıe-
selıt dem Konzıil Kurj:enämter 1U  _- noch fast durchwegs _zentrale oder in der nıschen Bischofskonferenz, wurde Se-
auf fünf Jahre übertragen werden. Der Konzıilszeıt NC  e gegründete und kretär der Ordenskongregatıion. Der
Papst hatte Pontifikatsbeginn sSamt- diesem Pontitikat eher gestärkte Ks bisherige Nuntıus In Salvador, der
lıche Behördenchefs und Sekretäre ın rienämter. Dıe wichtigsten: Der 4US ngar Lajos ada (60), wurde Sekre-
ihren ÄI'['IIZCI'II bestätigt un bisher NUur

Lar der
dort Veränderungen VOTSCHOMIMMEN,

der Republık Benın stammende Kardı- Sakramentenkongregatıion,
nal Bernardın (Jantın (62) wurde und Alberto Bovone, der bısherigedıes durch Rücktritte oder Todes- Stellvertreter VO Erzbischof Hamer,fälle notwendıg geworden War
stelle des 7/2jährigen Kardınals Seba-
$EANO Bagg210 die Spıtze der Kon- wırd dessen Nachtolger als Sekretär
gregatiıon für die Bischöfe eruten. der Glaubenskongregatıon.Neuernennungen Der bisherige Erzbischof VO  —_ Dublın,

Überrascht hat das Ausmafß der Jetz1- Dermot J. Kyan (60), wurde als ach- Gewichte un Profile
SCH Umbesetzungen dennoch, un tolger des brasılianıschen Kardınals
auch einıge der davon betrottenen Agnelo Rossı (71) ro-Prätekt der Miıs- Schon eın ersier Blick auf dıe Namen

vermıiıttelt einen FEindruck VO (7e-Personen haben Spekulationen e sıonskongregatıon.
führt 16 Neuernennungen sınd INS- Der deutsche Benediktiner und bishe- wıcht des Jetzıgen Revırements, auch

Betroften davon sınd vier WenNnn das Profil der Einzelernennun-ZESAML. rıge Sekretär der Ordenskongrega-
Kongregatıionen, drei Kommissıonen, t10n, Erzbischoft Augustın ayer, SCH W1€e der Veränderungen insgesamt

wurde ın Personalunion Pro-Präfekt nıcht leicht erkennen ISt Die InWel Räte, eın Sekretarıat und eıne
bunal Be1 letzterem handelt sıch der mıt Dekret VO gleichen Tage den EeErsten agen nach Bekanntwer-

dıe Groß-Pönitentiarıe, die oberste wıeder gELFENNLECN Kongregationen den meısten bommentierte rnen-
Buf- un Ablaßbehörde. Anstelle des für die Sakramente un für den (530t- NUNS WAar dıe VO  — Kardınal Gantın
ın den Ruhestand tretenden Kardınals tesdienst (anstelle des 4US Altersgrün- ZA0% Nachtfolger VO  - Kardınal Baggı10.

italıeniıschen1ıuseppe Paupını wurde Erzbischof den zurückgetretenen Der Präfekt der Biıschofskongregatıon
Lunigı1 Dadaglıo (70) Pro-Grof(ß-Pöni- Kardınals ıusehhe Casor14.) Erz- 1St hınter dem Kardıinalstaatssekretär
entlar. Interessant 1St die DPerson Da- ıschof Jeröme Hamer (68), belgischer und dem Präfekten der Glaubenskon-
daglio. Dıeser WAaTr In den Übergangs- Domuinıkaner und bisher zweıter gregatiıon einer der wichtigsten Män-
jahren VO Franko-Regime Zur De- Mann 1n der Glaubenskongregatıon, NnNeTr der römischen Kırchenleitung.
mokratıe Nuntıus ın Spanıen Auf ihn übernıiımmt dıe Leıtung der Ordens- Entsprechend wenıger Autmerksam-
gehen zahlreiche Bischofsernennun- kongregatıon, dessen bisheriger Prä- keıt yab C obwohl die Missionskon-
SCH der Jüngeren spanıschen Bischoftfs- fekt, der aus Friaul stammende Argen- gyregation, schon aufgrund ihrer Al-
generatıon zurück. Er wurde VOT Wel tinısche Kardıinal Eduardo Pıronio, leinzuständıgkeıt tür diıe VO ihr ab-
Jahren 1im Austausch miıt seiınem Amts- der Spıtze des Päpstlichen KRates tür hängigen Missionskirchen (vgl.
vorgänger Sekretär der Sakramenten- die Laıen trIitt. 1roN10 wırd dort gENLES, Nr 29 1ıne nıcht mınder e1IN-
kongregation. Seıne Jjetzıge Beförde- flußreiche Behörde 1St als dıe Bischofs-Nachfolger des italienıschen Kardı-
rIung aßt darauft schliefßen, da{fß ada- nals Opilıo Rossı. Nachfolger VO kongregatıon, für den Iren Kyan
z110 demnächst Kardınal werden Gantın In der Leıtung der Kommuissıon Da{ß eın Aftriıkaner kurıaler Partnerdürtte. ber für ıne wirkliche Auft- Justitiıa eit Dax und des Päpstlichen un: Vorgesetzter VOT allem der UTro-
wertung des ehemalıgen Dıplomaten Rates Cor Unum wırd der Erzbischof
1ST das NEUC Amt einflußlos. päischen und amerıkanıschen Bischöfte

VO Marseılle, oger Etchegaray (62) wırd, während eın Bischof AaUus dem
Von den Sekretariaten IST. VO Jjetzıgen Kardınal Sebastıano Bagg10 wechselt Land, das neben Polen den heute noch
Revırement nNu  — das für dıe Nıchtchri- VO der Bischofskongregation In dıe 1mM Verhältnıs seliner Katholiken-
sien betroften. An die Stelle des AaUuUsS Leıtung der Päpstlichen Kommıissıon zahl größten Anteıl Mıssıonaren
Gesundheitsgründen zurückgetrete- tür die Vatıkanstadt, und Kardınal entsendet, dıe Spıtze der Behörde
NCN, aus Belgıen stammenden Erz- Agnelo Rossı übernımmt den Vorsıtz berufen wird, dıe ausschliefßlich mıiıt
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Episkopaten der Drıitten Welt tun Hauptkriterium astora wertung Kardinai Casarolis (wıe In den

eutschen Zeıtungen lesen War)hat, 1St nıcht ohne Reız. ber der Ire
1STt nıcht Nnu  —_ eın ausgewlesener Exeget; Der apst bevorzugt Neuzuzüge noch ine „Konfinierung” des Kardiıi-

AaUS den Dıözesen und damıt Bischöfe nals in den vatıkanıschen Verwal-sondern galt als realıstischer Seelsorge-
ıschof, während Gantın als eın schon mi1t pastoraler Erfahrung. läerufungen tungsbereıch, W1€e manche ıtalıenısche
ın verschıedenen ÄIIItCI' n bewährter, VO Nuntien In römische Amter WEeTr- Journale meınten. Sınn der Verbin-
1mM Umgangsstıl unkomplizierter afrı- den seltener. dung einer Art Generalbevollmächtig-
kanıscher Römer anzusehen ISt, der ten für den Vatıkanstaat mI1t derYetzt noch VO Internationalıisie-
seıne Studien iın Rom absolviert hat runzg der Kurıe sprechen, 1sSt uUuNSCc- Stellung des Kardinal-Staatssekretärs

NMau S1ıe I1ST der Spıtze schon längst 1St der Wunsch des Papstes, sıch VO  Sund dem der Ruft nachgeht, dem apst
persönlıch nahezustehen. internatıonalısıert und allmählich den ihm wenıg liegenden Verwal-

auch 1m Miıttelbau Dıe Italıener sınd tungsaufgaben möglıchst freizuhaltenÜberrascht hat die Berufung Etchega-
TayS. Damıt kommt eın Mann dıe 1m obersten Feld bereıts Jetzt iıne VeTr- un als geistlıches Oberhaupt der Kır-

schwindende Minderkheıt. Eher sınd che nıcht direkt In der Autorität desSpıtze zweıer, VOT allem mıiıt gesell-
schaftspolıitischen, Menschenrechts- dıe Neuernennungen eın weıterer Papstes abträgliche Attaıren verwık-

Schritt des Papstes, ın der Kurıe die kelt werden.Iragen un praktischer Sozialhıilte be-
taßter Kurienbehörden, der sıch g- Kırche als Weltkirche besser ZUF Gel= Vermindert erscheınt indessen die Stel-
rade diesen Fragekreısen INn wichti- Lung bringen. Dabe!] werden Füh- lung des ın dem Ambrosı:ano-IOR-
gCNH Funktionen (als zeıtweılıger Vor- rungsSpersONCN nıcht ausgewählt, Skandal verwickelten Erzbischofs
sıtzender der Französischen Bischots- da{fß S1€E ıhren Sachverstand dort e1n- Da Marcınkus. Da sıch die Spıtzen
konferenz und als Vorsitzender des bringen, ın erster Linıe Probleme 1im Verwaltungsapparat des Vatıkan
Rates Europäischer Bischofskonteren- ihrer regıonalen Herkunftskirchen und des Stuhls vermehrt haben
zen) häufig geäußert hat, dem INa  e stehen, sondern Führungsspitzen WEI- und zugleich zusammengerückt sınd,
aber besondere ähe Johannes den auch 1m Verhältnis Erste/Dritte wıirkt Marcınkus’ Posıtion als Pro—
Paul I1 nıcht nachsagt. Welt (sıehe Gantın, Ryan, Etchega- Präsident als umständebedingtes Ku-
Miıt Kardınal “1roN1L0 kommt eın ray) einheitskirchlich „gemischt”. r1o0Ssum, das nıcht bleiben Wird‘.
Mann VO hohem Ansehen (er zählte Ausgewählt wırd nıcht nach eınem
1978 den „papabiılı") un tiefer Sp1- estimmten Riıchtungsschema, SO1M- Bald Konsistorium
ritualıtät dıe Spiıtze des Päpstlichen dern entscheıdend 1St das persönliche
Laıenrates, der trüher wichtige Füh- Profttil. Wobe!l ähe In Gesinnung und Was manche der Jetzt VOrTrSCHNOMIMMNE-
rungsamter ın Lateinamerika iInne- Stil ZUu gegenwärtigen Papst als 21n He  —_ Neu- und Umbesetzungen kır-
hatte (nacheinander Sekretär und DPrä- Kriteriıum vorausgeSsetzt werden kann. chenpolitisch insgesamt bedeuten
sıdent des M), der der Spıtze Eınıige einflußreiche Kardınäle sınd haben, wırd sıch Eerst zeıgen, WEeNnN dıe
der Ordenskongregatıon eher isolıert In Neben- und Ehrenämter umgeleıtet immer wıeder gerüchtewelse angekün-
astand und ıIn seınem weltkirchlichen worden. Kardınal Bagg10 übernımmt digte Teıilretorm der Kurienreform
Einflufß (auch auf Lateinamerika) gyanz als Präsident der Kardınalskommius- Pauls VO 196/ Gestalt annımmt.

S10N für den Vatikanstaat eın Amt, das1M Schatten des energischen Kardınals iıne Vorentscheidung (außer der Wıe-
Baggı10 und des spateren M- 1U einen Bruchteil Bedeutung Se1- dertrennung VO  _ Sakramenten- un:
Präsıdenten eZ T'rujillo stand. NT bisherigen ÄIIIICCI‘ hat Kardınal Gottesdienstkongregation) 1St nıcht
Der Zzweıte Deutsche In einem Füh- Rossı hat als Präsıdent der Verwal- erkennen, da alle bestehenden Amter

besetzt und bısherige Personal-der Kurıe, der Benediktiner Lung der (üter des Apostolischen
Erzbischof Augustin Mayer, 1St mıiıt Stuhles War wichtige ökonomische unıonen (Justitia et Pax, Cor num
der äalteste den Neuernannten. Funktionen wahrzunehmen, aber eın nıcht auseiınandergenommen wurden.
Durch Kardınal Ratzınger und Erz- pastoraler Einflu(ß geht auch VO  e die- Da wenı1gstens dreı NEUE Prätekten

SseC Amte nıcht aus Auf den seelsorg- VO  } Kongregatiıonen keıne Kardınälebischof ayer 1St Deutschland Jjetzt
nıcht nNnUu  — durch WeIl Altbayern, SON- liıchen Aspekt kommt dem apst und deswegen CC  „NUur Pro-Prätekten
dern auch durch Zzwel kırchen- und aber VOT allem ernannt wurden un auch Bischöfe
theologiepolitisch gleichgerichtete Die Übertragung aller Vollmachten wichtiger Diözesen auf „ihren” Kardı-
Männer ın der zentralen Kıirchenlei- für die Leıtung des Vatıkanstaats nal warten, 1ST miıt Kardıinalser-
tung VEeTTTEeTEN! den Kardinalstaatssekretär be1 gleich- NENNUNSCH rechnen. Da die
Bleibt INa  — be1 der Beurteilung der Jet- zeıtıger Abgabe des Vorsıtzes der Kar- Höchstzahl VO 120) Kardınälen
zıgen Neuernennungen bzw mbe- dinalskommıissıon ftür den Vatıkan- Jahren nıcht überschrıitten werden
SEILZUNGEN Jense1ts allzu vordergründı- Baggı10 un der Leıtung der darf, kann der Papst nach Stand VO

SCH Spekulationen, dann lassen sıch Güterverwaltung des Apostolischen Ende Aprıl bıs maxımal Z NEUE Kardı-
fünf Gesichtspunkte CNNECN Stuhles Rossı 1St weder ıne Auf- näle krelieren.


